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Sportabzeichenjahr 2025 im Kreis Euskirchen  
Deutlicher Zuwachs bei den Auszeichnungen 

Das Deutsche Sportabzeichen bleibt 
auch im Jahr 2025 eine der belieb-
testen Breitensportaktionen im Kreis 
Euskirchen. Insgesamt 1.394 Sport-
abzeichen konnten im vergangenen 
Jahr verliehen werden, darunter 
1.141 an Kinder und Jugendliche 
sowie 253 an Erwachsene. Damit 
setzt sich die positive Entwicklung 
der vergangenen Jahre fort: Im Ver-
gleich zu 2024 (1.175 Sportabzei-
chen) bedeutet dies eine Steigerung 
von rund 18 Prozent. 
In vielen Städten und Gemein-
den des Kreises Euskirchen haben 
sportinteressierte Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, das Sportab-
zeichen über zentrale Prüfangebote 
zu erwerben. Darüber hinaus haben 
zahlreiche Sportvereine das Sport-
abzeichen fest in ihr Trainings- und 

3. Platz Schulwettbewerb Gruppe B Jubilare

Sieger des Familienwettbewerb

Vereinsangebot integriert und tragen 
damit maßgeblich zur erfolgreichen 
Entwicklung der Aktion bei. 
Auch die Schulen im Kreis Euskirchen 
leisten einen wichtigen Beitrag. Viele 
engagierte Lehrkräfte unterstützen die 
Sportabzeichen-Initiative und motivie-
ren Schülerinnen und Schüler dazu, ihre 
sportlichen Fähigkeiten in den Berei-
chen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination unter Beweis zu stellen. 
Ein besonderer Dank gilt zudem der 
Kreissparkasse Euskirchen, die den 
KreisSportBund Euskirchen seit vie-
len Jahren unterstützt. Durch dieses 
Engagement ist es möglich, Jugend-
sportabzeichen weiterhin kostenlos 
zu verleihen und so noch mehr junge 
Menschen für Bewegung und sport-
liche Aktivität zu begeistern. 
Zur weiteren Förderung der Sport-

abzeichen-Bewegung richtet der 
KreisSportBund Euskirchen jährlich 
Wettbewerbe für Familien, Vereine, 
Schulen sowie Stadt- und Gemein-
desportverbände beziehungsweise 
Sportabzeichen-Stützpunkte aus.

Darüber hinaus wurden auch in diesem 
Jahr wieder Sportlerinnen und Sportler 
besonders geehrt, die durch ihre lang-
jährige sportliche Aktivität mehrfach 
das Sportabzeichen erworben haben. 
Ausgezeichnet wurden Teilnehmende, 
die im Laufe der Jahre mindestens 25 
Sportabzeichen, in Gold, Silber oder 
Bronze, erfolgreich abgelegt haben. 
Diese Auszeichnungen stehen beispiel-
haft für Ausdauer, Engagement und die 
große Begeisterung für den Breiten-
sport im Kreis Euskirchen. 

Jubilare: 
30. - Erwin Maier 
Michael Stoff 
35. - Michael Frings 
Anja Zinner 
Angelika Soltwedel 
40. - Heinz Auel 
Richard Vogel 
50. - Hans- Georg Löhndorfer  
55. - Ernst Theissen 
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Sicher in die Fahrradsaison starten
Kreis Euskirchen. Mit den steigenden 
Temperaturen entdecken immer mehr 
Menschen das Fahrrad wieder als all-
tägliches Verkehrsmittel oder zur Frei-
zeitgestaltung. Auch wirtschaftliche 
Faktoren wie gestiegene Kraftstoff-
preise tragen dazu bei, dass das Rad 
zunehmend genutzt wird. Mit der 
wachsenden Zahl an Radfahrenden 
steigt jedoch auch das Unfallrisiko. 
Im Kreis Euskirchen wurden im ver-
gangenen Jahr 168 Verkehrsunfälle 
registriert, an denen Fahrradfahrer 
(126) und Pedelec-Fahrer (42) be-
teiligt waren. In den meisten Fällen 
wurden die Beteiligten mindestens 
leicht verletzt, nicht selten kam es 
auch zu schweren Verletzungen, 
insbesondere im Kopfbereich. Um 
sicher durch die neue Fahrradsaison 
zu kommen, gibt die Verkehrsun-
fallprävention folgende Hinweise: 
Tragen Sie stets einen Helm. Dieser 
kann das Risiko schwerer Kopfver-
letzungen deutlich reduzieren. Ein 
Austausch wird nach drei bis fünf 
Jahren empfohlen - insbesondere 
dann, wenn der Helm beschädigt 
ist, nicht mehr richtig sitzt oder nach 
einem Sturz beansprucht wurde. 
Sorgen Sie für gute Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr. Helle Kleidung sowie 
reflektierende Elemente erhöhen die 
Erkennbarkeit erheblich. Während 
helle Kleidung bei etwa 40 Metern 
sichtbar ist, kann reflektierende Klei-
dung die Sichtbarkeit auf bis zu 150 
Meter steigern. Besondere Vorsicht 
gilt im Bereich von Kreuzungen und 
an Fahrzeugen mit eingeschränkter 
Sicht, wie Lkw oder Bussen. Der so-
genannte "tote Winkel" führt immer 
wieder zu schweren Unfällen. Hal-
ten Sie daher ausreichend Abstand 
und vermeiden Sie das Fahren im 
direkten Sichtschatten. Nutzen Sie 
vorhandene Radwege, sofern diese 
sicher befahrbar sind. Ist dies nicht 
der Fall, fahren Sie auf der Fahrbahn 
möglichst weit rechts. Für die übrigen 
Verkehrsteilnehmer gilt: Halten Sie 
beim Überholen von Radfahrenden 
ausreichend Abstand - innerorts 
mindestens 1,5 Meter, außerorts 
mindestens zwei Meter.
Für alle, die ihre Sicherheit im Um-
gang mit dem Pedelec verbessern 
möchten, bietet die Verkehrsunfall-

prävention der Polizei Euskirchen 
gemeinsam mit dem Kreissportbund 
Euskirchen ein Fahrsicherheitstrai-

ning an. Interessierte können sich 
hierfür unter folgendem Link an-
melden:

(v.l.) PHKin Julia Braun, PHKin Anke Weber (beide Verkehrsunfallprävention)

www.sportbildungswerk-nrw.de/
euskirchen/angebote/sportkurse/
outdoor/tagestouren/radfahren
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.
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Mit dem E-Auto in den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen

Elektromobilität ist längst im Alltag 
angekommen - doch viele stellen 
sich vor der Urlaubsreise noch Fra-
gen: Reicht die Batterie? Gibt es 
genügend Lademöglichkeiten? Mit 

guter Planung wird die Fahrt in die 
Ferien jedoch genauso entspannt 
wie mit einem Verbrenner.
Route und Ladepunkte clever 
wählen
Moderne Navigationssysteme integrie-
ren Ladestationen automatisch in die 
Routenplanung. Wichtig ist, nicht bis 
zur letzten Kilowattstunde zu fahren, 
sondern Ladepausen frühzeitig einzu-
planen. Gerade entlang von Autobah-
nen wächst das Schnellladenetz stetig. 
Eine Kombination aus verschiedenen 

Lade-Apps sorgt für Flexibilität.

Ladepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen es, 
die Batterie in 20 bis 40 Minuten 
deutlich aufzuladen. Diese Zeit lässt 
sich ideal für eine Pause nutzen - ein 
Kaffee, ein kurzer Spaziergang oder 
ein Snack sorgen für neue Energie 
bei Fahrer und Fahrzeug.

Kosten und Umweltbilanz im 
Blick

Wer zuhause oder an günstigen Tari-
fen lädt, reist häufig kostengünstiger 
als mit fossilen Kraftstoffen. Zudem 
reduziert das E-Auto lokal Emissio-
nen und Lärm - ein Pluspunkt für 
Umwelt und Urlaubsregionen. Mit 
etwas Vorbereitung steht der ent-
spannten Urlaubsfahrt im Elektroau-
to nichts im Wege. Die Kombination 
aus moderner Technik, wachsender 
Infrastruktur und bewusster Planung 
macht Elektromobilität auch auf lan-
gen Strecken alltagstauglich. (ak-o) 

Foto: pexels.com/ak-o

Frühlingscheck fürs Auto
Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt sich 
ein genauer Blick aufs Fahrzeug. 
Streusalz, Feuchtigkeit und Kälte 
haben Spuren hinterlassen. Ein Früh-
lingscheck sorgt dafür, dass das Auto 
zuverlässig und sicher in die warme 
Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und
reinigen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb 
spezielle Wartungen für Klimaanla-
gen an. Dabei wird die Anlage über-
prüft, das Kältemittel kontrolliert 
und bei Bedarf nachgefüllt. Auch 
der Innenraumfilter wird meist ge-
wechselt, was gerade für Allergiker 
interessant ist, da das die Zahl der 
Pollen im Fahrzeug verringern kann. 
Zusätzlich kann eine Desinfektion 
der Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.
Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 

Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 
Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-
reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen. 
Auch eine Lackpflege mit Wachs oder 
Versiegelung kann sinnvoll sein. Sie 
schützt die Oberfläche vor Schmutz, 
UV-Strahlung und Pollen. Kleine 
Steinschläge oder Lackschäden soll-
ten dabei ebenfalls überprüft und ge-
gebenenfalls ausgebessert werden.
Weitere sinnvolle
Frühjahrsservices
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck. Werkstätten bieten 
häufig kombinierte Frühjahrschecks 
an. Dabei werden unter anderem 
Bremsen, Beleuchtung, Scheiben-
wischer und Flüssigkeitsstände 
kontrolliert. Auch eine Überprüfung 
der Batterie kann sinnvoll sein, da 
sie durch niedrige Temperaturen im 
Winter stark belastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 
gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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Warum die Immobilie eine gute Altersvorsorge ist

Für viele Menschen in Deutschland 
ist Wohneigentum die bevorzugte 
Form der Altersvorsorge. Laut einer 
Kantar-Umfrage halten drei Viertel 
der Befragten das eigene Zuhause 
für eine sichere Absicherung, 60 
Prozent sogar für die beste. Damit 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
langfristig von ihren eigenen vier 
Wänden profitieren, ist eine sorg-
fältige Planung unerlässlich - vor 
allem bei Finanzierung, Instandhal-
tung und Barrierefreiheit.

Sicher und unabhängig im eige-
nen Zuhause
Wer in der eigenen Immobilie lebt, 
kann die Vorteile bereits ab dem ers-
ten Tag des Einzugs genießen: keine 
Mieterhöhungen, keine Kündigung 
durch Vermieter, volle Gestaltungs-
freiheit. Besonders mit Rentenbeginn 
zeigt sich dann der finanzielle Vorteil: 
Denn während bei Mieterhaushal-
ten dann die Wohnkostenbelastung 
aufgrund der geringeren Einnahmen 
steigt, profitieren Eigentümerinnen 

und Eigentümer bei einer schulden-
freien eigenen Immobilie vom miet-
freien Wohnen. Damit haben sie 
mehrere hundert Euro monatlich 
mehr zur Verfügung. Wichtig ist, dass 
die Immobilie bis dahin weitgehend 
abbezahlt ist - dabei können auch 
Erbschaften, Boni oder ausbezahlte 
Versicherungen helfen.
Auch die Wertentwicklung spreche 
für das „Betongold", so LBS-Experte 
Martin Englert: „In den letzten 20 
Jahren sind die Immobilienpreise 

langfristig gestiegen. Dabei sind je-
doch Lage und Zustand - baulich und 
energetisch - entscheidende Fakto-
ren." Unter dem Strich verfügen Ei-
gentümer und Eigentümerinnen kurz 
vor Rentenbeginn laut empirica und 
Statistischem Bundesamt über ein 
mehr als fünfmal so hohes Vermögen 
wie vergleichbare Mieterhaushalte.
Rechtzeitig an morgen denken
Eine Immobilie sollte mit Blick auf 
das eigene Alter möglichst lange un-
eingeschränkt nutzbar sein. Daher 
empfiehlt es sich, schon beim Haus-
bau eine altersgerechte, barrierefreie 
Bauweise zu berücksichtigen. Wer 
einen Altbau erwirbt oder besitzt, 
kann auch später durch Umbau-
maßnahmen Barrieren beseitigen. 
Hierfür gibt es finanzielle Unterstüt-
zung zum Beispiel von der Pflege-
kasse oder durch Förderprogramme 
der KfW und der Bundesländer. Für 
notwendige Reparaturen an den 
eigenen vier Wänden sollten Eigen-
heimbesitzer frühzeitig Rücklagen 
bilden: Bei einem Neubau empfiehlt 
es sich, einen Euro pro Quadratmeter 
und Monat beispielsweise auf einem 
Bausparvertrag zurückzulegen, bei 
älteren Immobilien zwei bis drei 
Euro. (akz-o) 

Grafik: LBS/akz-o

Foto: sturti/gettyimages.com/
LBS/akz-o
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein 
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen 
zunehmend an Bedeutung. Ein 
Material, das diese Ansprüche na-
hezu mühelos erfüllt, ist Furnier: 
hauchdünn geschnittenes Holz aus 
ausgewählten Bäumen, die sich be-
sonders gut für die Furnierherstel-
lung eignen. Doch Furnier kann weit 
mehr, als nur „Natur pur" zu sein. 
Aus dem edelsten Teil des Baumes 
entstehen - je nach Art der Zusam-
menstellung - echte Unikate, die es 
so kein zweites Mal auf der Welt 
gibt. Sie ziehen Betrachter sofort 
in ihren Bann und schenken etwa 
einem furnierten Möbelstück oder 
einer veredelten Oberfläche Tag für 
Tag eine nachhaltige, extravagante 
Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-

geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden", erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).

Wie Furnier durch verschiede-
ne Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, 
kommen unterschiedliche Techni-
ken zum Einsatz. Beim sogenann-
ten „Stürzen" werden die Blätter 
so ausgewählt und gelegt, dass 
sie sich spiegeln - eine Optik, die 
besonders bei lebhaft gemaserten 
Hölzern beeindruckt. Beim „einfa-
chen Stürzen" wird eines von zwei 
übereinanderliegenden Blättern 
entlang einer Längs- oder Querfu-
ge aufgeklappt. Beim „doppelten 
Stürzen" hingegen wird jedes zwei-
te Blatt eines Viererpakets sowohl 
senkrecht als auch waagerecht ge-
klappt. Dadurch entstehen dynami-
sche Furnierbilder mit Kreuzfugen, 
die sogar diagonal verlaufen kön-
nen. Das „Schieben" erzeugt da-
gegen ein ruhigeres, klassischeres 
Bild. Hier werden die Blätter ohne 
Umdrehen nacheinander vom Sta-
pel genommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt sich, 
ohne symmetrisch zu wirken - ein 
zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, 
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die 
Oberflächenbehandlung - zum Bei-
spiel mittels Beizen, Ölen, Wachsen 
oder durch den Einsatz von Lacken 
und Lasuren. Dadurch wird die 
natürliche Maserung noch stärker 
hervorgehoben", erläutert Klaas. 

Initiative Furnier + Natur e.V. 
Hier entfaltet das Furnier der 
Asteiche seine außergewöhn-
liche Wirkung. 
Foto: Thomas Bechtold I Freier 
Architekt

Und er fasst zusammen: „Furnier ist 
nach seiner Verarbeitung so schön 
und einzigartig, dass man beinahe 
versucht ist, es wie ein Kunstwerk 
hinter Glas an die Wand zu hängen. 
Gleichzeitig bleibt es ein Stück Na-
tur, schont Ressourcen und veredelt 
große Flächen mit minimalem Ma-
terialeinsatz. Ein echter Allrounder 
für naturverbundene Individualis-
ten." IFN/DS
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 13. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
07.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Mittwoch, 29. April 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Donnerstag, 30. April 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Freitag, 1. Mai 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 2. Mai 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 3. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Montag, 4. Mai 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 5. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Mittwoch, 6. Mai 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Donnerstag, 7. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Freitag, 8. Mai 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 9. Mai 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Sonntag, 10. Mai 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Montag, 11. Mai 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Dienstag, 12. Mai
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Mittwoch, 13. Mai 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470

Donnerstag, 14. Mai 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Freitag, 15. Mai 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Samstag, 16. Mai 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 17. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

Freitag, 1. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Samstag, 2. Mai 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 3. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 9. Mai 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Sonntag, 10. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 14. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793

Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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AWO gegen Rassismus
Kita Frauenberger Straße setzt sichtbares Zeichen für Vielfalt und Zusammenhalt

Die AWO Kita Frauenberger Straße 
hat im Rahmen der Aktion „AWO 
gegen Rassismus" ein deutliches 
Zeichen für Vielfalt, Respekt und ein 
friedliches Miteinander gesetzt. Die 
Aktion zeigt, wie stark das Enga-
gement innerhalb der Kita-Gemein-
schaft und der Nachbarschaft ist.
Im Mittelpunkt stand eine Beteili-
gungsaktion unter dem Motto „Wir 
leben Vielfalt". Hierzu wurden Papier-
herzen in der Nachbarschaft und an 
die Eltern verteilt, verbunden mit der 
Bitte, persönliche Botschaften dar-
auf zu schreiben. Die beschriebenen 
Herzen konnten anschließend in den 
Briefkasten der Kita eingeworfen 
werden. Die gesammelten Beiträge 
wurden ausgeschnitten, laminiert und 
am Zaun der Einrichtung angebracht, 
wo sie nun für alle sichtbar ein klares 
Zeichen gegen Rassismus setzen.

Die große Resonanz und die Viel-
zahl an eingegangenen Botschaften 
unterstreichen die Bedeutung des 
Themas für viele Familien. Aussa-
gen wie „Respekt ist die Sprache, die 
alle verstehen", „Vielfalt ist unsere 
Superkraft", „Hand in Hand gegen 
Rassismus" oder „Unsere Nationali-
tät? Mensch!" spiegeln die gemein-
samen Werte der Beteiligten wider.
Auch das Leitungsteam der Einrich-
tung hebt die Bedeutung der Aktion 
hervor: „In unserer Kita begegnen 
sich täglich Menschen mit unter-
schiedlichen Hintergründen, Spra-
chen und Lebensrealitäten - genau 
das macht unser Miteinander so 
wertvoll", betont Clarissa Lüßem-
Meurer. Britta Fünfzig ergänzt: „Uns 
war es ein großes Anliegen, gemein-
sam mit den Familien und der Nach-
barschaft ein sichtbares Zeichen für 

Offenheit und Toleranz zu setzen und 
diese Haltung aktiv zu leben."
Mit der nun abgeschlossenen Aktion 
hat die Kita Frauenberger Straße 
nicht nur ein kreatives Projekt um-
gesetzt, sondern auch einen nach-

haltigen Beitrag zur Sensibilisierung 
für Vielfalt und gegen Ausgrenzung 
geleistet. Die Botschaften am Zaun 
bleiben als dauerhaftes Symbol für 
Zusammenhalt und gegenseitigen 
Respekt im Alltag bestehen.

Fotos: AWO RV


